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Jürgen Gnährich
Mannheimerstr. T
69198 Schriesheim
DEUTSCHLAND

Mit freundlichen Grü ßen
Generali Versicherung AG

Dr. Peter Thirring
Mitglied des Vorstandes

(lenerali Versicherung A(i

Regionaldirckt ion Vorarlberg

Quellenstraße I

6900 Bregenz

Kundenservice -Ccnter

M o - l ) o  8 - 1 7  U h r ,  l ; r  8 - 1 5  U h r

J-elefon: +43 (0)5574 4941-O

Tclcfax: + 43 (015574 4941-925

I'.- M ail : oflice.vlbg(@generali.at

27. Februar 2008

Betriebsu nterb rech u ngsversicheru ng
f hre Polizzennummer 1 /88/86541 462

Sehr geehrter Herr Gnährich,

wir freuen uns, dass Sie sich für den Versicherungsschutz der Generali Versicherung AG entschieden
haben und übermitteln lhnen lhre Versicherungspolizze. Die Generali Versicherung AG ist ein
internationaltätiges Unternehmen, das auf lhre persönliche Beratung und Betreuung besonderen Wed
legt.

Wenden Sie sich bei Fragen zu lhrem Versicherungsvertrag oder im Schadenfall an lhren Betreuer oder
an lhre Regionaldirektion.

Selbstuerständlich beraten wir Sie darüber hinaus gerne umfassend in allen
Versicheru ngsangelegen heiten.

46237r r68469

Stefan Hartmann
Le iter de r Abteilung Kranke nfu nfallversich eru ng

@

c

@

lhre Betreuung:
KUV24. D E-M EMBEBSERVICE
POSTFACH 4032
89073 ULM
DEUTSCHLAND
(+49 731)27703-63

ArU 36872407, DVR-Nr 0603589
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Polizzennummer 1 /88/86541 462
ausgestellt am: 27. Februar 2008

Prämienabrechnung:

Folgeprämie halbjährlich ab 01 .07.2008 EUR 616,4

Erstprämie von 01.03.2008 bis 01 .O7.2008

Vorschreibung

EUR

EUR

410,95

410,95

lhr Konto wird belastet mit EUR 410,95

Prämieneinzug über Konto 0077166033 bei Bank I BV 67050505

Der Versicherungsschutz laut Polizze gilt ab dem vereinbarten Zeitpunlct, sofern die Prämie rechtzeitig
bezahlt wird.
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Pof izzennummer 1 Ä8/86541 462
ausgestellt am: 27. Februar 2008

Vertragsü bersicht:

Versicherungsnehmer:

GNAEHRICH JUERGEN
Bruttoprämie

halbjährlich

001 Betriebsunterbrechungsversicherung EUR 6l6,M
gültig ab 01.G1.2008 bis 01.07.2018, jerveils 0 Uhr
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Polizzennummer 1/88/86541 462
ausgestellt am: 27. Februar 2008

Versicheru ngsu mfang :

Die gegenseitigen Rechte und Pflichten regeln sich nach dem Antrag, der vorliegenden Polizze, den
dem gegenständlichen Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen und Besonderen
Versicherungsbedingungen und Tarifen sowie nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Versicherungsschutz im Rahmen der Betriebsunterbrechungsversicherung für freiberuflich Tätige und
selbständig Enrerbstätiger besteht für:

001 Versicherter Betrieb

GULP IT EXPERTE
D-69198 SCHRIESHEIM, MANNHEIMERSTR. 7

Versicherte Person bei U nterbrechungsschäden durch Arbeitsu nfähigkeit:

GNAEHRICH JUERGEN
Geb. am 31.10.1954

Versicherungssumme: EUR 90.000

Vereinbafie Karenzfrist bei Arbeitsunfähigkeit: 28 Tage.

Bei stationärem Krankenhausaufenthalt von mindestens 48 Stunden verkürzt sich die Karenzfrist um 10
Tage.ist die Karenzfrist um 10 Tage verkürzt.

Betriebsu nterbrechungs-Assistance

Unter der Notfall- und Servicenummer
0800 20 444 OO in Österreich
+431 20 444 00 aus dem Ausland
bieten wir durchgehend die Möglichkeit der Schadenmeldung.

Weitere Leistungen:
. 24 h Schadenmeldung über die Notfallnummer
. Bewach u ng sd i ensVNotf allreparatur (O rgani satio n, Kostenersatz)
. Krisenhotline ab dem Tag der Schadenmeldung, 7 Tage durchgehend (Kommunikationshotline für

Kunden, Medien, Lieferanten, ...)
. Bei Personenschäden:

- Medizinische Beratung/second opinion (Organisation, Kostenersatz)
- Organisation von Ersatzarbeitskräften

. Bei Sachschäden:
- Organisation von Handwerkern
- Einholung von Kostenvoranschlägen von Handwerkern
- Organisation von Geschäftsräumlichkeiten

Vertragsgrundlagen

Allgemeine Bedingungen:
- Allgemeine Bedingungen für die Betriebsunterbrechungs-Versicherung für freiberuflich und

selbständig Tätige (ABFT 2006)

Generalt Versicherung AG, Aktiengesellschaft mtt Sitz in Wien, Ftrmenbuch HG Wien. FN 38641a, UID-Nr
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Polizzennummer 1/88/86541 462
ausgestef lt am: 27. Februar 2008

Versicherungsumfang:

- Allgemeine Bedingungen für die Sachversicherung (ABS)

Vertragsgrundlagen

Besondere Bedingungen :
- Nachhattung bei Betriebsauflösung wegen Arbeitsunfähigkeit oder Tod (Bes.Bed. 31)
- Vorausbonus (Bes.Bed. 51)
- Kündigungsverzicht (Bes.Bed. 52)

Hinweis zu den Versicherungsbedingungen

Rücktrittsrecht

Der Versicherungsnehmer hat gemäß $ 5b Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) das Recht, binnen
zweier Wochen schriftlich vom Vedrag zurückzutreten, wenn er die Versicherungsbedingungen nicht
vor Abgabe seiner Vertragserklärung erhielt oder ihm keine Antragskopie ausgehändigt wurde bzw. den
Mitteilungspflichten nach den $$ 9a und 18b VAG oder den $$ 137f Abs 7 bis 8 und 1379 Gevr0 1994
unter Beachtung des $ 137h GewO 1994 (bei Versicherungsvermittlung in der Form'Versicherungsagent') nicht nachgekommen wurde. Das Rücktrittsrecht erlischt spätestens einen Monat
nach Zugang der Polizze und der lnformation über das Rücktrittsrecht. Hat der Versicherer vorläufige
Deckung gewährt, gebührt ihm hiefür die ihrer Dauer entsprechende Prämie.

Mit freundlichen Grü ßen
Generali Versicherung AG

Dr. Peter Thirring
Mitglied des Vorstandes

Stefan Hartmann
Leiter der Abteilung Krankenfu nfallversicherung

lnterne Hinwerse: Dokilt: L Ookslatus: NEU Aegr: 01 Berlage Bed : I
Service-Cnd
ABFT 2006
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Polizzennummer 1 /88/86541 462
ausgestel l t  am: 27. Februar 2008

Pol izzenanhang:

Die folgenden Beschreibungen sollen lhnen einen Überblick über lhren Versicherungsschutz geben.

Besondere Bedingung 31 (für freiberuflich Tätige)

Nachhaftung bei Betriebsauflösung wegen Arbeitsuntähigkeit oder Tod

Bei völliger und bleibender Arbeitsunfähigkeit oder Tod der den Betrieb verantwortlich leitenden Person
(versicheden Person) durch ein Personenschadenereignis im Sinne des Art. 1 , Pkt. 3. ABFT 1993 bzw.
Art. 2, Pkt. 2.1 . ABFTD 2008 wird eine Nachhattung von maximal 6 Monaten, gerechnet ab objektiver
medizinischer Feststellung der völligen Arbeitsunfähigkeit bzw. ab Eintritt des Todesfalles, für
nachgewiesene nötige Betriebsauslagen und Kosten für die Liquidierung des Betriebes geboten.
Darunter fallen etwa Kosten für die Suche eines Nachfolgers bzw. von Erwerbern der
Betriebseinrichtung oder Teilen davon sowie Gebühren für die Richtigstellung in Firmenbuch und
Gewerberegister.

Die Haftungszeit von 24 Monaten gemäß Art. 6 ABFT 1993 bzw. ABFTD 2008 wird durch die
Vereinbarung dieser Nachhattung nicht enrveitert.

Die Nachhaftungszeit endet jedenfalls mit Erreichen des 60. Lebenslahres der versicheden Person, im
Todesfall zu dem Zeitpunkt, in dem die versicherte Person das 60. Lebensjahr erreicht hätte.

Die Leistung aus dieser Nachzahlung er{olgt pro Tag mit höchstens 1/360 der vereinbarten
Versicherungssumme.

Besondere Bedingung 51
Vorausbonus

In der vereinbarten Jahresprämie für die Betriebsunterbrechungsversicherung für freiberuflich Tätige
und selbständig Ennrerbstätige der Tarifgruppen I und ll ist ein Rabatt von 10% für die voraussichtliche
Leistungsfreiheit in einem Kalenderjahr berücksichtigt.

Tritt in einem Kalenderjahr ein Unterbrechungsschaden ein, der zu einer Leistung führt, ist der dadurch
unverdiente Vorausbonus nachzuzahlen. Die Nachzahlung beträgl11% der f ür das Kalend erjahr zu
zahlenden Prämie und wird vom Versicherer von der Leistung abgezogen.

Besondere Bedingung 52
Kündigungsverzicht

1. Gegen einen Prämienzuschlag von 10% verzichtet der Versicherer für die Dauer der vereinbarten
Veftragslaufzeit abweichend von Art. 14 ABS (ABFT 1993) bzw. Art. 12 ABSD 2008 (ABFTD
2008) auf sein Kündigungsrecht nach Eintritt eines Unterbrechungsschadens wegen völliger
(100%iger) Arbeitsunfähigkeit der namentlich genannten, den Betrieb verantwortlich leitenden
Person aufgrund von Krankheit oder Unfallfolgen.

2. Der Versicherer ist berechtigt, die Prämie höchstens im gleichen Verhältnis zu ändern, wie sich
der jährliche Schadenbedarf ändert. Unter Schadenbedart ist der Schadenaufwand (Zahlungen
und Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle) und/oder die Häufigkeit der
Inanspruchnahme von Leistungen bezogen auf alle versicherten Betriebe bzw. die sie
verantwottlich leitenden Personen zu verstehen, für die die Besondere Bedingung 52 vereinbart
ist.
Zur Festsetzung der erJorderlichen Anpassung vergleicht der Versicherer laufend die der letzten

' Tarifkalkulation zugrundeliegenden Fal<toren mit den zu enruadenden Falctoren.
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Polizzennummer 1 /88/86541 462
ausgestellt am: 27. Februar 2008

Polizzenanhang:

3.

4.

5.

Für die Bemessung der Teilprämie für die Anpassung ist das Alter der namentlich genannten, den
Betrieb verantwodlich leitenden Person im Zeitpunkt der Anpassung maßgebend.

Prämienanpassungen auf Grund dieser Regelung können rechtswirksam nicht in kürzeren als
einjährigen Abständen vorgenommen werden. Die Erklärung einer rückvvirkenden Anpassung der
Prämie ist unwirksam; die Erklärung wirkt erst ab ihrem Zugang an den Versicherungsnehmer.

Übt der Versicherer sein Recht zur einseitigen Anpassung der vereinbarten Prämie aus, so kann
der Versicherungsnehmer den Versicherungsvefirag binnen eines Monats kündigen. Die Frist zur
Ausübung des Kündigungsrechts beginnt zu laufen, sobald der Versicherer dem
Versicherungsnehmer die neue Prämie und den Grund der Anpassung mitgeteilt hat. Die
Kündigung wird mit Ablauf eines Monats wirksam, frühestens jedoch mit dem Wirksamwerden der
Prämienanpassung.
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